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Lieber Dieter Klever, 

liebe Mitglieder des VdK Ortsverband Konz,  

 

wenn die Tage kürzer und die Temperaturen kälter werden, steht die Adventszeit 

kurz bevor. Diese Zeit steht wie keine andere für Momente des Innehaltens, der 

Gemeinschaft und der häuslichen Geborgenheit. Diese Zeit ist eine ganz Besondere. 

Deswegen habe ich mich sehr über die Einladung zu Ihrer Weihnachtsfeier hier in 

Konz gefreut. Sehr gerne hätte ich heute mit Ihnen, gerade als Konzerin, gemeinsam 

die Adventszeit eingeläutet. Doch war es mir leider aus terminlichen Gründen nicht 

möglich, zu Ihnen nach Karthaus zu kommen. Ich hoffe darum sehr, dass ich im 

kommenden Jahr oder zu einer anderen Gelegenheit einmal mit Ihnen allen 

zusammenkommen kann. 

 

Sozialer Zusammenhalt, ein achtsames Miteinander und Gerechtigkeit über 

Generationen hinweg: Für diese Werte setzt sich der VdK seit vielen Jahrzehnten in 

unserer Gesellschaft und für seine Millionen Mitglieder ein. Diese Werte prägen auch 

meine politische Arbeit als Ihre Bundestagsabgeordnete vor Ort. Ich bin froh darüber, 

dass der VdK als großer und moderner Sozialverband immer wieder Stellung bezieht 

und als wichtige Stimme in unserer Gesellschaft gehört wird. Mit Ihrem Wirken vor 

Ort tragen Sie entscheidend dazu bei, dass unser Zusammenleben besser und 

menschlicher wird – ob mit dieser Weihnachtsfeier, Ihren Beratungsangeboten und 

Ihren Veranstaltungen, die zum gemeinsamen Miteinander einladen. Als Konzerin 

freue ich mich ganz besonders darüber, dass es bei uns vor Ort einen so großen und 

aktiven Ortsverband gibt. An dieser Stelle möchte ich Dieter Klever, dem gesamten 

Vorstand und allen Aktiven ganz herzlich für dieses Engagement danken. 

 

Wie sehr wir alle miteinander starke Stimmen für soziale Gerechtigkeit und Teilhabe 

für alle benötigen, erleben wir täglich am Beispiel der vielen Veränderungen und 



Unwegsamkeiten, die unsere Gesellschaft zur Zeit vor große Herausforderungen 

stellt. In diesem Zusammenhang möchte ich gerne auch ein paar Sätze zur aktuellen 

Diskussion um die Rente aus meiner Sicht einordnen. Als Bundestagsabgeordnete 

ist es mir wichtig, eines zu betonen: Eine verlässliche Absicherung im Alter ist ein 

Kernversprechen unseres Sozialstaates. Wer sein Leben lang arbeitete, maßgeblich 

zu unserem Wohlstand beitrug und sich damit für unsere Gesellschaft einsetzte, 

muss auf dieses Versprechen vertrauen können. Der Wert der Arbeit spiegelt sich in 

einer verlässlichen, auskömmlichen Rente wider. Gleichzeitig müssen wir unser 

Rentensystem zukunftsfest entwickeln, damit sie auch weiterhin ein Garant für ein 

gutes Leben im Alter bleibt. Ich bin froh, dass der VdK Bundesverband für diese 

Position eindeutig Stellung bezieht. 

 

Als Bundesministerin für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen darf ich weitere 

Themen verantworten, für die sich der VdK stetig einsetzt. Nennen möchte ich hier 

das altersgerechte und barrierefreie Wohnen – zwei zentrale Aspekte, für die ich 

mich persönlich einsetze. Ich bin froh, dass wir als Bundesregierung den 

Anpassungsprozess von Wohnraum mit Investitionsanreizen für den Abbau von 

Barrieren unterstützen. Diese Investitionen sollen im Zusammenhang unserer 

demografischen Entwicklung sicherstellen, dass Menschen im Alter, aber auch 

Menschen mit Behinderungen so lange wie möglich in ihrer eigenen Wohnung und 

ihrem vertrauten Wohnumfeld leben können. Während die Barrierefreiheit im 

Neubau inzwischen immer mehr zum Standard wird, ist sie im Bestand oft nicht 

vollständig. Fast überall ist es jedoch möglich, Barrieren zu reduzieren. Und hierfür 

stellen wir im Bundeshaushalt 2026 auch neue Fördermittel im Programm 

„Altersgerechter Umbau“ von 50 Millionen Euro zur Verfügung.  

 

Auch als Bundesministerin ist es für mich von großer Bedeutung, mit Ihnen vor Ort 

als Ihre Bundestagsabgeordnete im Kontakt zu stehen und von Ihren Perspektiven 

zu erfahren. Sollten Sie einmal ein Anliegen haben, zögern Sie nicht, sich mit mir 

und meinem Büro in Verbindung zu setzen. Ich freue mich schon, mit Ihnen in den 

Austausch zu treten. 

 

Bis dahin wünsche ich Ihnen eine ruhige und besinnliche Adventszeit, ein fröhliches 

Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr. Vielen Dank, dass Sie 



Gemeinschaft leben und das Miteinander lebendig machen. Ich wünsche Ihnen 

heute eine gelungene Weihnachtsfeier mit schönen Momenten. 

 

Mit herzlichen Grüßen 

Verena Hubertz 


